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Newsletter 10 
 
MS Deutschland sagt alle Reisen ab 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir möchten Sie über weitere Entwicklungen im Verfahren MS Deutschland Betei-
ligungsgesellschaft mbH informieren. 
 
Der Insolvenzverwalter Herr Rechtsanwalt Schmid-Sperber hat alle geplanten Rei-
sen der MS Deutschland abgesagt. Grund hierfür ist nach Presseberichten, dass 
Verhandlungen mit dem bisherigen potentiellen Investor geplatzt sind. Der Insol-
venzverwalter verhandelt nun mit weiteren potentiellen Investoren, welche bisher 
nicht zum Zug gekommen waren. Die hierdurch entstehende Verzögerung schätzen 
wir auf mindestens sechs bis acht Wochen. Über die Kundengeldabsicherung wer-
den Gäste, welche bereits Zahlungen geleistet haben, diese zurückerstattet erhalten. 
Durch die Absage der Reisen soll Gästen und Vertriebspartnern Planungssicherheit 
gegeben werden. Herr Schmid-Sperber informierte zugleich die Belegschaft der 
Reederei Peter Deilmann darüber, demnächst allen 48 Beschäftigten kündigen zu 
müssen. 30 Mitarbeiter werden freigestellt. Es fehlt sowohl an Beschäftigung, als 
auch an Geld für Löhne und Gehälter. Die Stammbesatzung der MS Deutschland 
mit 50 Mann wird hingegen weiterbeschäftigt; dies ist für Sicherheit und Werterhalt 
des Schiffes unverzichtbar. Wie der Presseberichterstattung zu entnehmen ist, liegt 
das Schiff vor Gibraltar. Das ZDF hat derweil mit der MS Amadea einen Vertrag 
abgeschlossen, welche das „Das Traumschiff“ der gleichnamigen Fernsehserie wer-
den solle. 
 
SdK: negative Entwicklung 
 
Aus unserer Sicht sind dies schlechte Nachrichten. Der weitere Verlauf des Verfah-
rens hat maßgeblichen Einfluss auf die spätere Insolvenzquote. Durch die geschil-
derten Umstände entstehen weitere Verzögerungen; aufgrund der Lohn- und Be-
triebskosten des Schiffes entstehen somit täglich weitere finanzielle Belastungen für 
die Gesellschaft. Nach unserer Auffassung wird sich durch die Verzögerungen und 
die laufenden Kosten der Verkaufsdruck im weiteren Zeitablauf eher noch vergrö-
ßern. Wir werden das Verfahren weiter verfolgen und Sie über Neuigkeiten zu ge-
gebener Zeit wieder informieren. 
 
Für Rückfragen stehen wir unseren Mitgliedern gerne unter info@sdk.org oder un-
ter 089 / 2020846-0 zur Verfügung.  
 
München, den 21. Januar 2015  
SdK Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger e.V. 
 
Hinweis: Die SdK hält Anleihen der MS Deutschland Beteiligungsgesellschaft 
mbH!  


